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Wi� all� sin� Ber�
If democracy is being curtailed, we must reinvent it

Die Aktionswoche bringt Rassismus aufs Tapet: Mit einer Kampagne und 7 Tagen voller Veranstaltungen und Aktivitäten. Die 8.
Aktionswoche �ndet vom 21. bis 27. März 2018 statt.

hier. jetzt. unbedingt.

Rassismus �ndet statt. Hier und jetzt. Deshalb muss auch die Auseinandersetzung damit hier und jetzt statt�nden und kann nicht
an Bedingungen geknüpft sein. Mit der Aktionswoche wird Rassismus zum Thema gemacht und eine Plattform zum kreativen,
mutigen, provokativen, überraschenden, re�ektierten Umgang damit geboten.

Oft wird Rassismus nicht als das erkannt, was es ist; die Erzählungen von Menschen mit Rassismuserfahrungen werden nicht
ernst genommen; rassistische Vorfälle werden banalisiert.  Mittels Programm und Öffentlichkeitsarbeit lädt die Aktionswoche
Bernerinnen und Berner dazu ein, sich mit der Realität Rassismus auseinanderzusetzen, ihren Blick für Rassismus zu schärfen
und sich dagegen zu wehren. Hier, jetzt und unbedingt.

Das Programm zur Aktionswoche wird in Zusammenarbeit mit Organisationen der Zivilgesellschaft umgesetzt. Es wird im Februar
publiziert.

Aktionswoche gegen Rassismus

  (https://wirallesindbern.ch/calendar-2/)



WHEN:

21/03/2018 – 27/03/2018 all-day

CONTACT:

  Event website  (www.berngegenrassismus.ch/aktionswoche/)

  STADT BERN (HTTPS://WIRALLESINDBERN.CH/CALENDAR-2/CAT_IDS~9/)

Please follow and like us:
Like Share Tweet
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Berner Kirchen engagieren sich gegen
Rassismus
Die Katholische Kirche Region Bern und die Evangelisch-reformierte Gesamtkirchgemeinde
Bern nehmen an der Aktionswoche «Stadt Bern gegen Rassismus» teil. Unter anderem können
verschiedene Workshops besucht werden.

Im Rahmen der Aktionswoche gegen Rassismus rufen die Katholische und Evangelisch-
Reformierte Kirche der Stadt Bern zu einem so genannten Frühlingsputz auf, wie kath.ch am
19. Februar berichtet. So soll mit Vorurteilen aufgeräumt und die Rassismus-Debatte an die
Berner Küchentische gebracht werden.

Die Kirchen seien von ihrem Auftrag her besonders herausgefordert, meinen die beteiligten
Kirchen. Das zeige schon ein Gedanke aus dem Markusevangelium: «Nicht das, was von aussen
in den Menschen hineinkommt, kann ihn unrein machen. Sondern das, was aus dem
Menschen herauskommt, macht den Menschen unrein.»

Vom 21. bis 27. März 2018 finden verschiedene Aktivitäten und Veranstaltungen statt. Vor und
während der Aktionswoche können an verschiedenen Standorten in und um Bern
Geschirrtücher mit Slogans und Fragen zum Thema Rassismus bedruckt werden. (bat)

Mehr Informationen gibt es: www.berngegenrassismus.ch
(http://www.berngegenrassismus.ch/)
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Pro (https://www.kath.ch/pro/)
 (https://www.facebook.com/kathpunktch)  (https://www.kath.ch/feed/) 

(https://twitter.com/kathch)  (https://www.youtube.com/user/portalkathch)

 (whatsapp://send?

n+in+Bern+gegen+Rassismus%0Ahttps%3A%2F%2Fwww.kath.ch%2Fmedienspiegel%2Fkirchen-
en-
2F%3Futm_source%3Dkath.ch%26utm_medium%3DWhatsApp%26utm_campaign%3Dkath.ch)

(https://www.cathkathcatt.ch/d/wp-content/uploads/sites/2/2018/02/19_02_2018_Bern2.jpg)
Geschirrtücher mit träfen Sprüchen und Slogans der Aktion der Kirchen in Bern | © zVg

Katholische Kirche Region Bern, 19.02.2018, 14:51

Kirchen in Bern gegen Rassismus
Medienmitteilung: Mit Vorurteilen aufräumen und Rassismus an den Küchentischen
thematisieren. Die Berner Kirchen rufen zu einem besonderen Frühlingsputz auf.
Dazu werden Geschirrtücher mit träfen Sprüchen und Slogans bedruckt.  

Hier. Jetzt. Unbedingt. Handeln sei gefragt. Das meinen die Katholische Kirche Region Bern
und die Evangelisch-reformierte Gesamtkirchgemeinde Bern aus Anlass der achten
städtischen Aktionswoche zur Thematik. Denn dem Rassismus stehen Frauen und Männer
nicht machtlos gegenüber. Jede und jeder kann sich selber dabei weiter entwickeln.

Die Kirchen seien von ihrem Auftrag her besonders herausgefordert, meinen die beteiligten
Landeskirchen. Das zeige schon ein Gedanke aus dem Markusevangelium: «Nicht das, was
von aussen in den Menschen hineinkommt, kann ihn unrein machen. Sondern das, was aus
dem Menschen herauskommt, macht den Menschen unrein.» (Mk 7,15)
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Damit könnte heute gemeint sein, dass Rassismus nicht nur etwas ist, das «in uns
hereinkommt», zum Beispiel übers Internet oder am Stammtisch. Rassismus wird auch von
uns selber subtil reproduziert, wenn wir Vorurteile unhinterfragt weitergeben, weil wir die
Mühe scheuen, genau hinzuschauen oder wenn wir denken, hier könnten «die Anderen»
etwas unternehmen. Entscheidend sei also, was «aus uns herauskommt».

Siebdruck- und Diskussionsworkshops rund um den Frühlingsputz gegen Rassismus gibt’s
ab 23. Februar bis Mitte März in vielen Kirchgemeinden und Pfarreien der Region Bern
sowie am Festival der Kulturen vom 17. März in der o�enen kirche Heiliggeist beim Bahnhof
Bern. Dabei können Geschirr- und Handtücher oder T-Shirts mit entsprechenden Sprüchen
bedruckt werden.

Tre�punkte und Termine: www.kathbern.ch/fruehlingsputz
(http://www.kathbern.ch/fruehlingsputz)   und   www.berngegenrassismus.ch
(http://www.berngegenrassismus.ch)

 

 

Benutzername

Passwort

anmelden

Passwort vergessen? (?lost)

erinnere dich an mich

Medienspiegel › (https://www.kath.ch/medienspiegel)

07.05.2018 | 12:40   Das Kreuz – Bayernlogo oder Heilszusage?
(https://www.kath.ch/medienspiegel/das-kreuz-bayernlogo-oder-heilszusage/)   feinschwarz.net

07.05.2018 | 12:16   Neue Kräfte für die Lourdes-Wallfahrt (https://www.kath.ch/medienspiegel/neue-
kraefte-fuer-die-lourdes-wallfahrt/)   Walliser Bote

07.05.2018 | 11:31   Die Jubla geht für das 75-Jahr-Jubiläum hoch hinaus
(https://www.kath.ch/medienspiegel/die-jubla-geht-fuer-das-75-jahr-jubilaeum-hoch-hinaus/)  
Solothurner Zeitung

07.05.2018 | 11:27   Schon wieder steht ein Kloster leer: Ungewisse Zukunft für die ehemalige
Benediktinerabtei Beinwil (https://www.kath.ch/medienspiegel/schon-wieder-steht-ein-kloster-leer-
ungewisse-zukunft-fuer-die-ehemalige-benediktinerabtei-beinwil/)   Solothurner Zeitung
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Steuererklärung ausfüllen im Tscharni

Alle Jahre wieder, kommen nicht nur die Steuern, sondern 
auch das Ausfüllen der Steurerklärung. Das Zahlen der 
Steuern können wir Ihnen leider nicht abnehmen, aber 
wir können Ihnen Unterstützung beim Ausfüllen der 
Formulare anbieten. Wie jedes Jahr stellt Ihnen dazu unser 
Treuhänder, Hanspeter Stübi, seine professionellen Dienste 
zur Verfügung. Mit seiner Hilfe werden alle Formulare 
optimal und kompetent ausgefüllt: Freitag, 23. Februar, 
9. März  und 16. März.  Gerne können Sie sich an der 
Informationsstelle des Quartierzentrums im Tscharnergut 
weiter informieren. Das Ausfüllen einer Steuererklärung 
kostet Fr. 90.-- und dauert in der Regel 30–45 Minuten. 
Komplizierte Steuererklärungen kosten je nach Aufwand 
mehr. 

Steuererklärungsdienst der Pro Senectute 

Im Januar 2013 hat sich Frau M. das erste Mal telefonisch 
bei Pro Senectute Region Bern gemeldet und angefragt, ob 
jemand ihr mit der Steuererklärung helfen könnte. Ihr Mann 
war im Vorjahr verstorben, und Frau M. hatte ihr Leben lang 
noch nie eine Steuererklärung ausgefüllt. Die Mitarbeiterin 
von Pro Senectute vermittelte ihre Anfrage an Frau B. Die 
freitätige Mitarbeiterin von Pro Senectute Region Bern ist 
seit einigen Jahren im Steuererklärungsdienst aktiv. Sie 
arbeitet von Januar bis April in den Büros von Pro Senectute 
Region Bern und macht auch Hausbesuche. Frau M. ist 
leicht gehbehindert und froh, dass sie für das Ausfüllen der 
Steuererklärung nicht in die Stadt reisen muss. Zu Hause 
ordnet sie mit Frau B. alle notwendigen Unterlagen und hält 
nach einer Stunde die ausgefüllte Steuererklärung in den 
Händen. Ihre Erleichterung ist gross. Seither ist der Besuch 
von Frau B. im Februar ein jährlich wiederkehrendes Ritual. 
Frau M. ist sehr dankbar, dass ihre Steuererklärung korrekt 
und fristgerecht ausgefüllt ist. Die stetig steigende Nachfrage 
nach dem Steuererklärungsdienst von Pro Senectute Region 
Bern zeugt vom Wert dieser Dienstleistung für Menschen 
ab dem 60. Altersjahr. Die Fachpersonen im Pensionsalter 
haben 2017 mehr als 1800 Steuererklärungen ausgefüllt. 
Sie besuchen auf Wunsch die KundInnen zu Hause oder 
empfangen sie in den Büros von Pro Senectute Region 
Bern. BezügerInnen von Ergänzungsleistungen bezahlen für 
diese Dienstleistung den Pauschalbetrag von 40 Franken. 
Ansonsten richten sich die Kosten nach dem steuerbaren 
Vermögen. Für weitere Informationen rufen Sie uns an, wir 
beraten Sie gerne! Telefonnummer 031 359 03 03 eb
 Pro Senectute Region Bern

Aktionswoche gegen Rassismus

Die Aktionswoche gegen Rassismus findet dieses Jahr zum 
achten Mal statt und wurde von der Stadt Bern lanciert. 
Dieses Jahr sollen vom 21.–27. März verschiedenste Anlässe 
und Veranstaltungen dazu veranlassen, sich mit dem Thema 
Rassismus zu befassen. «hier. jetzt. unbedingt» - lautet 
das diesjährige Thema, denn Rassismus findet im Alltag 
für viele Menschen statt und fordert daher die konkrete 
Auseinandersetzung damit. Auch der Berner Westen 
beteiligt sich an der Aktionswoche. Am 21. März ab 13.30 
Uhr wird auf dem Dorfplatz Tscharnergut ein vielfältiges 
Kinderprogramm mit vielen Attraktionen wie z.B. einer 
Theatergruppe, Buttons selber machen oder einem Rap- 
Workshop angeboten. Ebenfalls werden neue Fahnen 
mit dem Logo «Bern West gegen Rassismus» gedruckt, 
welche an untenstehenden Standorten gratis zu beziehen 
sind, um sie an Balkonen, Hauswänden etc. gut sichtbar 
zu befestigen. Gerne können solche Fahnen an folgenden 
Standorten ab 12. März abgeholt werden:

• Quartierzentrum im Tscharnergut
• Bibliothek Tscharnergut
• Quartierbüro Gäbelbach
• Bibliothek Gäbelbach
• Mütterzentrum Bern West
• Café mondiaL
• StöckTreff
• Treffpunkt Untermatt
• Bibliothek Bienzgut
• Quartierbüro Kleefeld
• Quartiertreff Baracke der Ref. Kirchgemeinde Bümpliz

Wir freuen uns auf Euer engagiertes Mitwirken!  cs
 Das OK der Aktionswoche gegen Rassismus Bern West

Stadtteil 6

Senden Sie Ihre Adresse und die 
gewünschte Anzahl Kalender an 
lokaleagenda21@bern.ch oder 
stadtgruen@bern.ch

Sie können den Kalender auch 
telefonisch bestellen: 
031 321 69 11 oder 031 321 63 06

Laufend neue Veranstaltungen 
finden Sie unter: 
www.natur-umweltkalender.ch

Jetzt den kostenlosen Natur- und Umweltkalender 
der Stadt Bern bestellen!

zäme geit’s!
Wohne und schaffeBärn zum LäBe,

Vorstand regionalgruppe MieterVerband

und Wohnbaugenossenschaft burgernziel

aM 25. März liste 13 «grüne» Wählen

lukas gutzWiller, fraktionschef gfl/eVp
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38. März 2018PERSÖNLICH

Der Frühling steht vor der
Türe! Welche Aufgaben

kommen mit dem Jahreszeiten-
wechsel auf den Verein «Natur-
und Vogelschutz Wohlen» (NVW)
zu?
Wir Naturschützerinnen und Na-
turschützer können den Frühling
kaum erwarten. Wir suchen eifrig
nach den ersten Vorboten und
freuen uns über jeden: Die ersten
blühenden Huflattiche oder Veil-
chen und die zurückgekehrten
Zugvögel. Bereits sind Rotmilane,
Mäusebussarde und die ersten
Stare bei uns eingetroffen. Scheint
ein wenig die Sonne, tschilpen die
Spatzen und rufen die Kohlmeisen
um die Wette. Im NVW beginnen
bald die Frühlings-Exkursionen.
Neu ist dieses Jahr der dreiteilige
Kurs «Vögel für Anfänger». Er ist
gedacht als Einstiegshilfe für Leu-
te, die keine Ahnung von Vögeln
haben, aber neugierig genug sind,
etwas über die gefiederten Freun-
de zu erfahren (siehe «Tätigkeits-
programm» unter nvw.birdlife.
ch).

2 Welches sind allgemein die
Ziele und Arbeiten des

NVW?
Der Natur- und Vogelschutz Woh-
len NVW ist ein gemeinnütziger,
steuerbefreiter Verein, der 1973
gegründet wurde. Er setzt sich für
den Natur-, Vogel- und Land-
schaftsschutz ein. Er verbessert
Lebensräume für Vögel, Insekten,
Amphibien, Reptilien und Klein-
säuger, pflegt die Landschaft
durch Erhaltung, Neuanpflanzung

und Pflege von Hecken und Feld-
bäumen, schafft und unterhält
Feuchtgebiete, Trockenstandorte
und naturnahe Waldränder. Er
macht mit seinen Exkursionen
Umweltbildung und betreibt Öf-
fentlichkeitsarbeit.

3 Mit welchen Institutionen
arbeitet der Verein NVW

zusammen?
Der NVW ist Teil des Netzwerks
der Schweizer Natur- und Vogel-
schutzvereine. Er hat Kontakt mit
den gleichgesinnten Organisatio-
nen der umliegenden Gemeinden,
zum Berner Vogelschutz und zum
Schweizer Vogelschutz / BirdLife
Schweiz. Der Verein tauscht sich
mit den Behörden aus, etwa mit
der Wohlener Landschaftskom-
mission oder mit Stadtgrün Bern
undmit der Bevölkerung.

4 Wieso ist es Ihnen persön-
lich wichtig, sich für die

Natur zu engagieren?
Mich fasziniert die Natur seit der
Kindheit. Ich wollte etwas dazu
beitragen, dass sie in ihrerVielfalt
und Schönheit erhalten bleibt. Der
Naturschutz hatmichmein ganzes
bisheriges Leben begleitet. Ich bin
Biologe und schon meine Doktor-
arbeit war einem Naturschutzthe-
ma gewidmet, der Brutbiologie
der Uferschwalbe. Später war ich
auch beruflich für die Natur enga-
giert; in der Koordinationsstelle
für Umweltschutz des Kantons
Bern und zwanzig Jahre lang als
Pro Natura Zentralsekretär.

5 Was fasziniert Sie an der
Vogelwelt?

Was mich an der Vogelwelt, aber
auch an den anderen Tieren, der
Pflanzenwelt, den von Auge un-
sichtbaren Mikroorganismen und
an natürlichen Landschaften fas-
ziniert, ist ihre Schönheit.Wer ein-
mal den Haubentauchern auf dem
Wohlensee bei ihrem Balztanz zu-
geschaut hat - wie er sich zurzeit
wieder abspielt -, versteht, was ich
meine. Das Eintauchen in eine
Welt, diewir nicht gemacht haben,
sondern nur staunend betrachten
können, ist einzigartig.

6 Wie steht es aktuell um die
Artenvielfalt der Vögel in

der Schweiz?
Fast zwei Fünftel der 199 in der
Schweiz brütenden Vogelarten

stehen auf der Roten Liste der ge-
fährdeten Arten. Und das seit lan-
gem. Am meisten gefährdet sind
Vögel der Feuchtgebiete und des
Kulturlands. Feuchtgebiete wur-
den imgrossen Stil trocken gelegt,
das Kulturland wird immer inten-
siver bearbeitet. Es gibt aber auch
Hoffnungsträger, das heisst Vo-
gelarten, die in den letzten Jahren
wieder zugenommen haben; etwa
der Rotmilan, die Saatkrähe oder
derWeissstorch.

7 Wie können wir alle im All-
tag ein Stück zum Natur-

schutz beitragen?
Wir können unsere engste Umge-
bung naturnah gestalten – mit ein-
heimischen Sträuchern, Gewäs-
sern und Bienenhotels. Wenn wir
biologisch hergestellte Lebens-
mittel aus der Region kaufen und
weniger Fleisch essen, tragen wir
indirekt zumNaturschutz bei.

8 Wie können Interessierte
Ihren Verein unterstützen

und was bietet er seinen Mitglie-
dern konkret?
Interessierte können den NVW
unterstützen, indem sie Mitglied
werden, unsere Exkursionen und
Pflegeeinsätze besuchen oder
Geld spenden. ImGegenzug bietet
er ein breites Programm an Ex-
kursionen, Kursen, Vorträgen und
Pflegeeinsätzen an.Diese sind kos-
tenlos. Dazu gibt es gute Möglich-
keiten, Gleichgesinnte zu treffen.

9 Was wünschen Sie sich für
die Zukunft des Vereins

NVW?
Ich wünsche mir, dass der NVW
nochmehrLeute davonüberzeugt,
sich für die Natur vor unserer
Haustür einzusetzen, damit auch
unsereGrosskinder noch über den
Reichtum der natürlichen Vielfalt
staunen können.

ZUR PERSON
Otto Sieber (68), geboren in St.
Gallen, lebt seit 1985 in Hinter-
kappelen. Der doktorierte Biolo-
ge ist verheiratet und hat zwei
erwachsene Söhne. Seit 2013 ist
Otto Sieber im aktiven Ruhe-
stand. Seine Hobbys: Wandern,
Lesen, Mikroskopieren, Kochen.

KONTAKT
Otto Sieber
Weidweg 51
3032 Hinterkappelen
031 901 04 18
o.sieber@gmx.ch
Weitere Informationen:
www.nvw.birdlife.ch

DER PERSÖNLICHE FRAGEBOGEN

Frage an Otto Sieber, Präsident Natur- und Vogelschutz Wohlen

«Wieso engagieren Sie sich für die Natur?»

Flagge zeigen gegen
Rassismus
Sie sind mir von Anfang an aufgefal-
len, als ich vor zweieinhalb Jahrenmei-
ne Tätigkeit als Quartierarbeiterin in
Bümpliz aufgenommenhabe:Diegrün-
blauen Fahnen mit der roten Aufschrift
«Bern West gegen Rassismus». Wenn
ich in den verschiedenen Quartieren in
Bümpliz und Betlehem unterwegs bin,
entdecke ich immer wieder neue Bal-
kone, Fenstersimse, Gartenzäune oder
Garagentüren, die damit beflaggt sind
- mal an einem Hochhaus, mal mitten
im Dorfkern an einem Altbau, mal an
einem Reiheneinfamilienhaus, mal an
einem Chalet, mal am Gartentor einer
Villa; die Flagge setzt in jeder Ecke Ak-
zente. So unterschiedlich die Wohnfor-
men hier in Berns westlichem Stadtteil
sind, so verschieden sind auch deren
Bewohner. Vielleicht ist gerade deshalb
vielen bewusst, dass ein toleranter und
respektvoller Umgang miteinander im
Alltagunumgänglich ist,wennmansich
in seiner Wohnumgebung aufgenom-
menundwohlfühlenwill.DieMenschen
leben hier in der Vielfalt: Unterschiedli-
cheSprachen,Religionen,Kulturen,Le-
bensformen und Milieus treffen aufein-
ander. Das ist nicht immer einfach und
birgt Konfliktpotential. In der Begeg-
nung und durch gemeinsame Erlebnis-
se, Aktivitäten oder Aufgaben können
Unterschiede und Vorurteile überwun-
den und Gemeinsamkeiten entdeckt
werden, die uns Menschen verbinden.
Dass viele Menschen in Bümpliz und
Bethlehem ein visuelles Zeichen ge-
gen Rassismus setzen, finde ich er-
mutigend. Aufgrund der anhaltenden
Nachfrage werden wir dieses Jahr im
Rahmen der Aktionswoche der Stadt
Bern gegen Rassismus neue Fahnen
bedrucken.Diesesindabdem12.März
an verschiedenen Standorten gratis zu
beziehen. Die Liste der Abgabestellen
finden sie unter www.miau-q.ch. Ho-
len auch Sie sich eine Fahne!

DIE AUTORIN
Brigitte Schletti, Quartierarbeite-
rin VBG, Standorte Bümpliz Zen-
trum und Kleefeld
Tel.: 079 900 61 99
brigitte.schletti@vbgbern.ch
www.vbgbern.ch

MEIN BERN WEST
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«Kopflose» Influencer20 Sekunden
Bücher für guten Zweck
BERN. Orell Füssli Thalia führt vom
12. bis 25. März erneut eine Buch-
sammelaktion durch. Die abgege-
benen Bücher werden von der
Caritas zu tiefen Preisen an Be-
dürftige weitergegeben. Für jeden
Titel erhält man bei Thalia eine
Gutschrift von 3 Franken. Bei der
letzten Sammelaktion wurden
über 9000 Bücher gesammelt. 20M

Volg überfallen
KIESEN. Ein Unbekannter hat am
frühen Freitagabend die Volg-Filia-
le in Kiesen überfallen. Verletzt
wurde dabei niemand. Der Mann
konnte mit der Beute fliehen. Es
werden Zeugen gesucht. 20M

Rentner baut Unfall
OENSINGEN. Ein 70-Jähriger kam
am Samstagvormittag von der Ju-
rastrasse ab. Das Auto kam nach
einer Kollision mit einer Steinmau-
er zum Stehen. Der Mann zog sich
dabei schwere Verletzungen zu.
Die Solothurner Polizei geht von
einem medizinischen Problem als
Unfallursache aus. 20M

39-Jähriger kommt von Strasse ab und stirbt
LYSS.Auf derWilerstrasse in Lyss ereig-
nete sich in der Nacht auf Samstag ein
schwerer Unfall. Dabei wurde der
39-jährigeAutofahrer so schwer ver-
letzt, dass er nur noch tot aus dem
Auto geborgenwerden konnte.Das
Fahrzeugwar in einer Linkskurve von
der Strasse abgekommen,durchbrach

einenWeidezaun und kaman der
Böschung des Lyssbachs zumStill-
stand.DieWilerstrassemusste wäh-
rend der Bergungsarbeiten und der
Unfallaufnahme für rund fünf Stunden
gesperrt werden.Die Polizei nahm
Untersuchungen zumgenauenUnfall-
hergang auf. 20M

«Meine unaufgeregte Arbeit
bringt den Kanton vorwärts»
BERN. Am 25. März werden im Kanton
die Regierungsräte gewählt. 20 Minu
ten interviewt im Vorfeld aussichts
reiche Kandidaten. Heute Christoph
Neuhaus (51), amtierender Justiz, Ge
meinde und Kirchendirektor (SVP).
Herr Neuhaus, wieso sollten die Berner
Sie wiederwählen?
Weil ich unaufgeregte Arbeit geleistet
habe, um den Kanton vorwärtszubrin
gen. In den vergangenen Jahren konn
ten wir das Baugesetz revidieren, ein
neues Landeskirchengesetz aufgleisen
und das Grundbuch, die öffentlich
rechtliche Nutzungplanung und bald
auch das Handelsregisteramt digitali
sieren.
Was war Ihre grösste Jugendsünde?
Einmal so vielWeissweinkonsum, dass
ich noch heute bestens darauf verzich
ten kann. Die Ironie der Geschichte: In
meinemgepachtetenWeinbergwächst

Chasselas, also Weisswein.
Wie erholen Sie sich von der Politik?
Zu Hause mit meiner Familie. Wir ha
ben einen 3jährigen Sohn, für den ich
uneingeschränkt der Held bin.CT

Christoph Neuhaus (51). KEYSTONE

Drei junge Männer aus Bern präsentieren auf ihrem Profil Artworth Brothers Massanzüge, Uhren
Video: Zwei der Artworth Brothers posierenmit edlen Accessoires auf 20minuten.ch

Glücksspiel:
Razzia in Club
LYSS. Die Kantonspolizei Bern
kontrollierte am Freitag wegen
illegalen Glücksspiels ein
Clublokal in Lyss. Dabei wur
den 25 Personenüberprüft und
Bargeld sowie mehrere Wett
computer und Spielautomaten
sichergestellt. Der mutmassli
che Betreiber wurde vorläufig
festgenommen. Ihm werden
Verstösse gegen das Lotterie
und das Spielbankengesetz
vorgeworfen. 20M

Bern bekämpft
den Rassismus
BERN.Vom21. bis 27.März findet
in Bern die 8. Aktionswoche
gegen Rassismus statt. Der
Auftakt wird am 17. März mit
einem Festival der Kulturen in
der Heiliggeistkirche mit Tanz,
Modeshows und Kunst gefei
ert. Während der sieben Tage
gibts Lesungen, Vorträge, Kur
se, Ständeunddiverse öffentli
che Aktionen. 20M
Ausführliches Programm unter
Berngegenrassismus.ch
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Was Tiere lieben,
gibt’s bei uns
Egal, ob Hundekörbchen, Katzen-
spielzeug oder Nahrung:
Bei Fressnapf finden Sie alles,
was Ihre Lieblinge glücklich macht.
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setzen auf Bling-Bling
BERN. Drei Berner posten
als Artworth Brothers
Bilder von Luxusuhren,
Anzügen oder Autos. Die
Produkte werden ihnen
jeweils geschenkt.

«Eigentlich sind wir alle In-
fluencer», sagt Thomas, der
Jüngste der drei Artworth
Brothers. «Sobald man ein
Foto mit einem Markenarti-
kel auf einer Social-Media–
Plattform hochlädt, betreibt
man indirekt Werbung für
den Gegenstand.» Vasco,
Thomas und Thierry aus der
Region Bern betreiben zu
dritt einen Instagram-Ac-
count mit fast 30000 Follo-
wern. Sie sind zwischen 21
und 24 Jahre alt und möch-
ten anonym bleiben. «Wir
wollen nicht unsere Person
in den Mittelpunkt stellen,
sondern den Gentleman-
Lifestyle. Deswegen zeigen
wir auch keine Gesichter auf
unseren Bildern.»

Auf ihrem Profil Artworth
Brothers posten sie fast täg-
lich Bilder von sich in mass-
geschneiderten Anzügen,
mit teurenAutosundSchwei-
zer Uhren. «Wir arbeiten alle
hart an unseren Berufskar-
rieren und betreiben den Ac-
count nur nebenbei. So sind
wir von niemandem abhän-
gig», sagen die drei. «Uns
geht es nicht ums Geld.» So
erhalten sie von den präsen-
tierten Unternehmen auch
keine Gage, aber dafür die
getragenen Produkte –
ausser bei den Autos, die be-
kommen sie für eine gewisse
Zeit zur Verfügung gestellt.
«DasWichtigste ist, bleibt

und nur Sachen postet, die
einen wirklich interessie-
ren», sagt Vasco, der die In-
stagram-Seite Ende 2016 ge-
gründet hat. «Es wird von
unseren Partnern nicht er-
wartet, dass amTagnachder
Produktplatzierung gleich
Hunderte Leute den Laden
einrennen.» RC

Berner sollen Spuren
von Igeln sammeln
BERN. Forscher vermuten, dass
der Igelbestand in den Wohn-
quartieren zurückgegangen ist.
Um dies zu belegen, sucht die
Stadt Bern Teilnehmer für ein
Forschungsprojekt. Dank Mel-
dungen aus der Bevölkerung
und sogenannten Spurentun-
neln in privaten Gärten soll der
Igelbestand eingeschätzt wer-
den. Die Tunnel sollen im ge-
samten Stadtgebiet von Bern
entlang von Hecken und Blu-

menbeeten in Privatgärten auf-
gestellt werden. In der Tunnel-
mitte hat es Futter, das die Igel
anlocken soll. Geht ein Igel
durch diesen Tunnel, läuft er
über einen Farbstreifen und
hinterlässt anschliessend seine
Abdrücke auf weissem Papier.
Zusätzlich zu den Tunneln sol-
lendieBernerdie Igel-Beobach-
tungen online registrieren. SDA
Stadtwildtiere.ch/tiere/bern/igel-
gesucht

Dank Spurentunneln soll der Igelbestand eingeschätzt werden.

und Autos. ARTWORTH BROTHERS
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1115. März 2018AGENDA

Jedes Jahr führt die Stadt im
März eine Aktionswoche gegen
Rassismus durch. Sie bietet eine
Plattform für Bernerinnen und
Berner, sich mit der Realität Ras-
sismus auseinanderzusetzen, ih-
ren Blick zu schärfen und sich da-
gegen zu wehren. Hier, jetzt und
unbedingt, wie das Motto dieses
Jahr lautet. Rassismus geht uns
alle an. Es geht darum, sich seiner
eigenen Vorurteile bewusst zu
werden. Wie gehen wir mit Men-
schen um, die anders aussehen,
anders sprechen als dieMehrheit?
Beobachten wir im Alltag, in der
Schule, am Arbeitsplatz, im öf-
fentlichen Raum rassistische Dis-
kriminierungen? Reagieren wir
darauf, setzen wir uns für die Be-
troffenen ein?

In Bümpliz und Betlehem gibt es
wieder verschiedene Angebote
um sich an der Woche zu beteili-
gen:

Fahnenaktion Bern West gegen
Rassismus
Hol dir deine Fahne und bringe sie
an deinem Balkon, Gartenzaun,
Garage, Haustüre oder Hauswand
an. Damit setzen wir ein Zeichen
gegen Rassismus in Bern West.
Seit 12. März an folgenden Stand-
orten gratis zu beziehen:

Abgabestellen:
• Quartierzentrum Tscharner-

gut, Waldmannstr. 17a, 3027
Bern

• Bibliothek Tscharnergut,
Waldmannstr. 19, 3027 Bern

• Quartierbüro Gäbelbach,
Weiermattstr. 40c, 3027 Bern

• Bibliothek Gäbelbach, Wei-
ermattstr. 40, 3027 Bern

• Mütterzentrum Bern West,
Waldmannstr. 15, 3027 Bern

• CafémondiaL, Eymattstr. 2b,
3027 Bern

• StöckTreff, Bienenstr. 7,
3018 Bern

• Treffpunkt Untermatt,
Bümplizstr. 21, 3027 Bern

• Bibliothek Bienzgut, Bern-
str. 77, 3018 Bern

• Quartierbüro Kleefeld, Mä-
dergutstr. 5, 3018 Bern

• Quartiertreff Baracke Ref.
KG Bümpliz, Mädergutstr.
62, 3018 Bern

Zudem sind die Fahnen an folgen-
den Anlässen erhältlich:

Mittwoch 21. März
Offener Kindernachmittag für
Vielfalt und Toleranz in Bern
West
Bärndütsch Rap Workshop mit
-32h (LDeep), offene Bühne/Bas-
teln zum Thema Inklusion, ver-
schiedene Spiele / Kinderchor
gegen Rassismus
Wann: 13.30–17.00 Uhr
Wo: Dorfplatz Tscharnergut
Wer: Verein Kinder Bern West

Mittwoch 21. März und Freitag
23. März
Offener Kindernachmittag, ver-
schiedene Animationen
Wann: 14.00 – 17.00 Uhr
Wo: Fussgängerzone Bümpliz
Wer: Verein Kinder Bern West

Freitag 23. März
Frühlingsputz – Wir räumen mit
Vorurteilen auf!
Siebdruckstand: Wir bedrucken
Geschirrtücher mit Slogans ge-
gen Rassismus.
Wann: 15.00 – 20.00 Uhr
Wo: Fussgängerzone Bümpliz,
vis à vis UBS
Wer: Bümplizer Kirchen

Das Programm der ganzen Wo-
che (21. und 27. März 2018 ) fin-
den Sie unter:

www.berngegenrassismus.ch

Brigitte Schletti,
Quartierarbeit Bern West

HIGHLIGHTS
DER WOCHE

Ab 17.3.
Arealentwicklung Weyermanns-
haus West – Ausstellung Beiträge
Studienauftrag
Die Stadt Bern verfolgt gemeinsam
mit den beiden Grundeigentümerin-
nen – Burgergemeinde Bern und
Post – eine Entwicklung des Areals
Weyermannshaus West, welche der
gut erschlossenen Lage und dem
Potenzial gerecht wird. Im Westen
von Bern soll auf einer Fläche von
rund 70'000 m2 ein neues, durch-
mischtes Quartier mit vielfältigen
Wohn- und Arbeitsnutzungen ent-
stehen. Nun liegt das städtebauli-
che Konzept vor, welches in einem
Studienauftrag im Dialog ermittelt
wurde und als Grundlage für die
weiteren Planungsschritte dient. Die
Beiträge und Ergebnisse des Studi-
enauftrages werden öffentlich aus-
gestellt.

Es werden Führungen durch die
Ausstellung angeboten. Die Aus-
stellung ist an folgenden Tagen ge-
öffnet

Samstag, 17. März 2018, 10–15 Uhr
(Führungen 10–12 Uhr)
Mittwoch, 21. März 2018, 15–19 Uhr
(Führungen 15–19 Uhr)
Samstag, 24. März 2018, 10–15 Uhr
(Führungen 10–12 Uhr)

Ort der Ausstellung: Looslistrasse
15, 3027 Bern, 3. Stock

VORSCHAU
Freitag, 23. März 2018
Einladung zur Betriebsbesichti-
gung der Firma A. Blatter AG
Treffpunkt: Eingang A. Blatter AG,
Normannenstrasse 10, Bern, 16 Uhr.
Anschliessend an die Führung wird
von westkreis6 ein Apéro offeriert.
Für Mitglieder ist der Anlass kosten-
los, Nichtmitglieder zahlen 15 Fran-
ken für den Aufwand.
Anmeldungen bis Montag 19. März
an: info@westkreis6.ch
www.westkreis6.ch
www.blatter-ag.ch

ESBB STERNENSAAL
Sonntag, 25. März 2018
Brunch im Sternensaal
Live Musik mit üsem Heidi
10.30 bis 15 Uhr
www.sternen-buempliz.ch

Eventlokal Sternensaal Bern-
Bümpliz, Bümplizstrasse 119,
3018 Bern / www.esbb.ch

Aktionswoche gegen Rassismus

Bern West zeigt Flagge

Am Montag, 19. März, macht die
Amplifon Hörwelt mit dem mo-
bilen Hörtest beim Coop in
Bümpliz Halt. Von 9 bis 17 Uhr
beantworten geschulte Mitarbei-
tende Fragen rund um das Gehör
und bieten allen Interessierten
einen kostenlosen Hörtest an.

Zur Einschätzung des Hörver-
mögens kann am Hörtest-Dis-
play mittels sprachgesteuertem
Screening selbständig der maxi-
mal drei Minuten dauernde Hör-
test durchgeführt werden. Die
Resultate werden mit dem per-
sönlichen Hörpass abgegeben
und von den Amplifon Hörbera-
tern anhand der ausgedruckten

Hörkurve erläutert. Die Berater
geben dann eine Empfehlung ab,
ob eine weitere Untersuchung
angezeigt ist.

Der mobile Hörtest von Ampli-
fon ist kostenlos und richtet sich
an alle Interessierten – auch jün-
gere Personen können schon von
einer Hörschwäche betroffen
sein und sind daher herzlich will-
kommen. Das möglichst frühe
Erkennen einer Beeinträchti-
gung ist wichtig, damit eine Kor-
rektur erfolgversprechend ist.
Das Amplifon Team freut sich
auf die Kontakte mit den Ein-
wohnerinnen und Einwohnern
von Bümpliz und Umgebung.

Amplifon Hörwelt (19. März 2018) Publireportage

Kostenloser Hörtest
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Aktionswoche gegen Rassismus 2018

19.-25. März 2018

Der 21. März ist der von der UNO ausgerufene internationale Tag zur Überwindung der Rassendiskriminierung. Zu diesem Anlass finden weltweit

zahlreiche Veranstaltungen statt. In der Schweiz organisieren mehrere Gemeinden und Kantone im Rahmen dieser Woche eine Reihe von

Aktivitäten, um die Bevölkerung für die verschiedenen Formen der rassistischen Diskriminierung zu sensibilisieren.

Eine Facebook-Seite hält Sie auch auf dem Laufenden über die Thematik und die durchgeführten Veranstaltungen während der Woche gegen

Rassismus: http://on.fb.me/GztVFc

Hier finden Sie eine Übersicht zu den Veranstaltungen der Gemeinden und Kantone in der Schweiz (nicht abschliessend):

In der Aktionswoche gegen Rassismus lädt die Anlaufstelle Integration Aargau Sie dazu ein, sich mit dem Thema Rassismus auf vielseitige Weise

auseinanderzusetzen.

Veranstaltungsprogramm

Vom 19. bis 25. März 2018 veranstaltet Radio X zum fünften Mal die Woche gegen Rassismus. Ein Spezialprogramm auf dem Sender und in der

Markthalle macht die Basler Bevölkerung auf Diskriminierung und insbesondere Rassismus aufmerksam und lädt zur öffentlichen Debatte ein.

Während der ganzen Woche strahlt Radio X jeweils um 11:30 Uhr und um 16:30 Uhr Interviews und Beiträge aus, zum Beispiel über Islamophobie

und rassistische Diskriminierung in der Schweiz.

Programm (PDF, 2 MB)

Ein grosses «X» ist ab dem 27. Februar auf Plakaten in den Strassen von Köniz, Muri und Bern zu sehen. Die drei Gemeinden lancieren zum ersten Ma

gemeinsam eine Kampagne, um ein klares Zeichen gegen Rassismus zu setzen. Die gemeinde-übergreifende Kampagne ist Teil der 8. Aktionswoche

gegen Rassismus, die zwischen dem 21. und 27. März 2018 stattfindet.

www.berngegenrassismus.ch

Die Ausgabe 2018 der Freiburger Woche gegen Rassismus trägt den Titel «Der andere Blick» in Anlehnung an den gleichnamigen Präventionsfilm «L

Regard de l'Autre». Dieser Kurzfilm ist das Resultat eines Theater-Film-Workshops, der an der Orientierungsschule Bulle durchgeführt wurde. Das

Drehbuch stammt vom professionellen Theatermacher Stéphane Boschung, der den Film mit 11 Schülerinnen und Schülern im Alter von 9–15 Jahren

gedreht hat. Der Film befasst sich mit den Themen Rassismus und Nutzung von sozialen Netzwerken im Umfeld der Schule.

Veranstaltungsprogramm

L'édition 2018 se déroulera du 19 au 25 mars avec pour thème central « les mots du racisme blessent ». Malgré des avancées notables en la matière, c

choix se justifie en raison de la banalisation préoccupante de paroles à caractère raciste dans différents domaines de la vie sociale comme la politique

le monde du travail, l'école, l'espace public, les réseaux sociaux ou encore les médias.

www.genevecontreleracisme.ch
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Multilanguage

Am Abend des letzten Samstags, dem 17.März 2018, nahm die 8. Aktionswoche geg
Rassismus in der Stadt Bern ihren Auftakt. In der Heiliggeistkirche präsentierte s
Festival der Kulturen in verschiedenen Farben.

Am Festival haben sich Künstler/-innen mit verschiedenem Hintergrund und aus
unterschiedlichen Sparten beteiligt.

An diesem multikulturellen Abend, organisiert von der Offenen Kirche, haben insg
15 Malerinnen und bildende Künstler eine Ausstellung präsentiert. zwölf Tanzgrup
acht Musikbands, zwei Theatergruppen und eine Afrika-Fashion-Show haben auf 
Bühne ihre Werke gezeigt.

Im Beitrag sind die Gemeinderätin Franziska Teuscher, die Tänzerin Sabine Iseli vo
Verein Bernvenuto, die Künstlerin Eva de Souza und der Veranstalter Andreas Nu
hören.

Viel Spass beim Hören!

Mehr Infos über das Festival auf der Homepage von der Offene Kirche.

Gesellschaft Kulturen

Andrea   2 Monaten ago   No Comments   3 likes

Kulturen-Plausch in der
Heiliggeistkirche

00:00 00:00
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Teilen mit:

 2 

Gefällt mir:

 Gefällt mir

Sei der Erste dem dies gefällt.



Vote Up +3 Vote Down -0

HAT DIR DIESER BEITRAG GEFALLEN?

Written by
Andrea

Andréa da Rocha Christen ist in Brasilien

geboren. Nach der Ausbildung in Public

Relations arbeitete sie in verschiedenen

Werbefirmen und Presseabteilungen.

Ausserhalb Brasiliens lebte sie zwei Jahre in
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Sendungen

Montag, 19. März 2018, 10:03 Uhr

Rassismus im Alltag: «Das war doch gar nicht böse
gemeint»

Sendetermine

Sie sind subtil, oft nicht bös gemeint und doch verletztend:
Rassistische Bemerkungen im Alltag. Sie fallen öfter, als uns lieb ist
und öfter, als sich viele vorstellen. Aber: Was ist eigentlich rassistisch?
Was darf man sagen und fragen? Und was lieber gar nicht? Der
«Treffpunkt» gibt Antworten.

TREFFPUNKT

Vorherige Nächste

Download

8 1 3

Audio

Rassistische Bemerkungen fallen im Alltag öfter, als man denkt. KEYSTONE

Morgen  
11°/24°C
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Über SRF

Hallo SRF

Korrekturen

Rechtliches

Impressum

Shop

Mobile Hilfe

SRF Apps

Kundendienst

Klassische Version

SRF Schweizer Radio und Fernsehen,
Zweigniederlassung der Schweizerischen
Radio- und Fernsehgesellschaft

«Ob eine Bemerkung rassistisch ist, hängt davon ab, wie sie ankommt, und nicht, wie sie
gemeint war», sagt Judith Jordáky vom Kompetenzzentrum für interkulturelle Konflikte TikK
in Zürich. Die Frage «woher kommst du?» könne so je nach Situation und Tonalität absolut
harmlos oder sehr verletzend sein.

«Verletzend ist es dann, wenn einem eine Bemerkung zu verstehen gibt: Du bist irgendwie
anders, du gehörst nicht wirklich dazu.» Dies sagt Andi Geu, der sich als Co-Geschäftsleiter
des Vereins «NCBI Schweiz» für den Abbau von Vorurteilen und Rassismus einsetzt. In
Workshops schult er interessierte Einzelpersonen und Firmen im Umgang mit schwierigen
Situationen. Der erste Schritt zum Erfolg aus seiner Sicht: «Wir alle haben Vorurteile, wir
müssen uns ihrer nur bewusst werden.»

Moderation: Mike La Marr, Redaktion: Anna Wepfer

Suchbegriff eingeben
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menarbeit resultierten Wohnungen mit
bodenebenen Duschen, unterfahrbaren
Küchen, überdurchschnittlichen Raum-
breiten für eine gute Wendbarkeit der
Rollstühle und den entsprechenden An-
schlüssen, um diese aufzuladen.

Aussergewöhnlich zudem: Eine Ram-
penanlage im Innenhof macht sämtliche
Wohnungen für Rollstuhlfahrer bequem
erreichbar – ein Novum. «Es ist das erste
Haus dieser Art in der Schweiz», sagt
Architekt Ueli Krauss. Die Idee sei aus
dem Wunsch nach grösstmöglicher Be-

wegungsfreiheit heraus entstanden. Zu-
dem wären bei 45 Wohnungen die bei-
den Lifte ohne Rampe notorisch blo-
ckiert gewesen, so Krauss.

Ergänzende Angebote von nebenan
Bauherrin und Eigentümerin der 45
Wohnungen ist die Schweizerische Im-
mobilien-Anlagestiftung Ecoreal. Sie
vertritt bei dem 14-Millionen-Franken-
Projekt auch regionale Anleger wie die
Bernische Lehrerversicherungskasse
oder die Pensionskasse Spital Netz Bern.

Weitere Partnerin des Projekts ist die
Stiftung Rossfeld, welche hinter dem
Neubau ein Wohnheim für körperlich
behinderte Menschen betreibt. Sie wird
ihre Dienstleistungen in den Bereichen
Pflege, Therapie, Gastronomie oder
Freizeitgestaltung auch den künftigen
Mietern des Rampenhauses an der Rei-
chenbachstrasse zur Verfügung stellen.

Voraussichtlich ab November dieses
Jahres können Interessenten eine Mus-
terwohnung besichtigen. Bezugstermin
ist der 1. Mai 2018. Benjamin Bitoun

Kunstrasen 
und Schulen
WORB Bereits 2010 habe sich die EVP
Worb für den Bau eines allwettertaug-
lichen Sportplatzes beim Schulhaus
Worbboden ausgesprochen. «Worb soll-
te ausreichend wetterfeste Fussballplät-
ze anbieten können», heisst es auch in
den aktuellen Legislaturzielen der Par-
tei. Dieser Sportplatz würde im Gegen-
satz zum heutigen Naturrasen ganzjäh-
rig bespielbar sein und durch die vielen
Aktivitäten weniger belastet werden als
ein Naturrasen. Aus diesen Gründen
unterstütze die Partei die Volksinitiative
«Für einen allwettertauglichen Sport-
platz», schreibt die EVP in einer Mittei-
lung. Die Initiative soll demnächst lan-
ciert werden (wir berichteten).

Gleichzeitig fordert die EVP mit
Nachdruck, dass auch die Massnahmen
zum Werterhalt der Schulanlagen nicht
länger aufgeschoben werden. Diese An-
liegen sollen in der Finanzplanung ange-
messen berücksichtigt werden. Die EVP
ist nach der SP und der BDP die dritte
Partei, die sich für den Kunstrasen aus-
spricht. Die FDP hingegen unterstützt
die Initiative nicht. abe/pd

Wasser aus
der Region
WORB Worb bezieht sein Trinkwasser
mehrheitlich von den Gemeindebetrie-
ben Muri. Im Zusammenhang mit der
Wasserversorgungsplanung wurde nun
geprüft, wie die Zusammenarbeit für
eine optimale Wasserversorgung der Re-
gion verbessert werden könnte.

Der Gemeinderat hat sich dafür ausge-
sprochen, dass Worb dem Wasserver-
bund Region Bern beitritt. Das schreibt
er in einer Mitteilung. Das sei die beste
Option, damit die Trinkwasserversor-
gung langfristig mit hoher Qualität ge-
währleistet wird. Zudem ist der Beitritt
günstiger, als wenn die Gemeinde die be-
stehenden Wasserlieferungsverträge er-
neuern würde. Tritt Worb dem Wasser-
verbund bei, übernimmt dieser die
Primärleitungen der Wasserversorgung
und zahlt der Gemeinde voraussichtlich
6,8 Millionen Franken. Auch bei den
jährlichen Kosten würde Worb sparen.
Das letzte Wort hat die Worber Bevölke-
rung. Die Abstimmung ist für den
23. September geplant. abe/pd

unter www.vwg-bern.ch

Unsere Partner
Handels- und Industrieverein des Kantons Bern
KMU Stadt Bern
DIE BERNER ARBEITGEBER.

Unsere Medienpartner

17.30 Uhr
Networking-Apéro offeriert durch

Anschliessend um 18.15 Uhr spricht

Der Anlass ist öffentlich.

zum Thema

Kornhausstrasse 3, Bern

im Kursaal Bern

Konferenzraum Szenario

Mittwoch, 2�. März 201�

career consulting bern ag

Monika Rªhl,
Vorsitzende der Geschäfts-
leitung economiesuisse

«Eine starke ]ussenwirtschafts-
politik fªr unsere önternehmen»

Die Veranstaltungen 2018 finden Sie

 ANZEIGE

MÜNSINGEN

Rochade bei den
Freisinnigen
Markus Troxler tritt als Präsident der 
FDP Münsingen-Rubigen zurück. Als 
Gründe gibt er eine neue berufliche 
Herausforderung sowie zu viele andere 
Mandate an. Neben ihm treten drei wei-
tere Vorstandsmitglieder zurück. Der 
neue Präsident heisst Beat Schlumpf. pd

MÜNSINGEN

Essen bei völliger 
Dunkelheit
Am Samstag und Sonntag organisiert die 
ökumenische Jugendarbeit in Münsin-
gen die «blinde Palme». Blinde, sehbe-
hinderte und sehende Jugendliche ser-
vieren im reformierten Kirchgemeinde-
haus Münsingen ein Menü. Infos unter 
www.echoecho.ch. pd

STADT BERN

Salt auf dem Berner
Glasfasernetz
Energie Wasser Bern (EWB) stellt das 
Berner Glasfasernetz «diskriminierungs-
frei» zur Verfügung und sorgt damit ge-
mäss eigener Aussage für eine grosse 
Auswahl und faire Preise. Sämtliche 
Internetprovider können ihre Produkte 
und Dienstleistungen auf dem leistungs-
fähigen Datennetz anbieten. Neuster An-
bieter auf dem Berner Glasfasernetz ist 
Salt. Der Mobilfunkanbieter und die 
Swiss Fibre Net AG (SFN AG) haben nun 
einen Vertrag für eine langfristige Part-
nerschaft abgeschlossen, wie EWB ges-
tern mitteilte. Damit wird der heutige 
Mobilfunkanbieter künftig auch auf dem 
Berner Glasfasernetz zusätzliche Dienst-
leistungen anbieten und Vorabinvestitio-
nen in die Infrastruktur von Energie 
Wasser Bern leisten (mehr zum Thema 
auf Seite 16). pd

InKürze

RIEDSTÄTT
Heute feiert Rosmarie von Niederhäu
sern, Laden, ihren 80. Geburtstag. eba

SCHWARZENBURG
Werner Schmid feiert heute an der 
Thunstrasse 15 seinen 92. Geburtstag. pd

Wir gratulieren

Rampen statt Treppen im Rossfeld

Wer auf den gängigsten Immobilienpor-
talen nach rollstuhlgängigen Wohnun-
gen in der Stadt Bern sucht, dem erschei-
nen nur gerade 40 Inserate. In einem
Jahr wird sich diese Anzahl aber mehr
als verdoppeln: Die Berner Architektur-
büros Althaus Architekten und Jordi
und Partner bauen an der Reichenbach-
strasse im Rossfeld 45 komplett roll-
stuhlgängige Wohnungen. Das Angebot
richtet sich ausschliesslich an Men-
schen mit körperlicher Behinderung.

Ein zentraler Punkt des Bauprojekts:
Die Wohnungen sollen bezahlbar sein.
Die Palette reicht vom Studio bis zur
3½-Zimmer-Wohnung, die Bruttomie-
te liegt zwischen 1080 und 1770 Franken.
Die Mietzinsen orientieren sich an der
Höhe von Invalidenrenten und Ergän-
zungsleistungen und liegen deutlich
unter dem Durchschnitt für rollstuhl-
gängige Wohnungen.

Komplett mit Rampen erschlossen
Bemerkenswert ist zudem die Architek-
tur des Gebäudes. Sie ist durchdrungen
vom Wunsch körperlich behinderter
Menschen nach maximaler Selbststän-
digkeit. Ihre Ideen und Bedürfnisse sei-
en aktiv in das Projekt eingeflossen, sagt
Architekt Ueli Krauss. Aus der Zusam-

STADT BERN Im Rossfeldquartier 
entstehen 45 Mietwohnungen für 
körperlich behinderte Menschen. 
Neu in der Schweiz: Alle Wohnungen 
sind über eine Rampe erreichbar.

Selbständig 
Wohnen trotz 
Behinderung:  
So soll der
Neubau im 
Rossfeld
dereinst
aussehen. 
Foto: PD

Wozu das X? Seit gestern steht eine grosse Skulptur in x-Form auf dem Bahnhofplatz der Stadt Bern. Dieses X steht für «Stopp dem Rassis-
mus», also für die Botschaft: Rassismus hat hier keinen Platz. Damit ist die 8. Aktionswoche gegen Rassismus eröffnet. An der Aktion neh-
men mehrere Gemeinden sowie Bernmobil teil. Infos zum Programm auf www.berngegenrassismus.ch. Foto: Nicole Philipp

Mit einem X 
gegen Rassismus

BZ
|

Mittwoch, 21. März 2018Region
|
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Multilanguage

Unter dem Motto „Hier. Jetzt. Unbedingt. Nein zu Rassismus.“ findet vom 21. bis am 27.3.18
in Bern die 8. Aktionswoche gegen Rassismus. Lucify.ch hat einige der vielen Akteuren
der Aktionswoche gefragt, warum sie mitmachen.

Mehr Infos über die Aktionswoche und ihr Programm: 
http://berngegenrassismus.ch/

Bern gegen Rassismus
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Home >  Gemeindenews >  Anlässe und Termine

Aktionswoche gegen Rassismus eröffnet

Ab heute Dienstag steht eine grosse Skulptur in X-Form auf dem Bahnhofplatz
der Stadt Bern. Dieses «X» steht für «Stopp dem Rassismus».

Stadt Bern - Community

Das Wichtigste in Kürze

Nau.ch zeigt Ihnen, was hyperlokal geschieht.

Schreiben auch Sie einen Beitrag!

-Mitteilung der Stadt Bern

«Weder hier auf dem belebten Bahnhofplatz noch sonst wo in der Stadt Bern hat
Rassismus Platz», sagte Gemeinderätin Franziska Teuscher zum Auftakt der 8.
Aktionswoche gegen Rassismus. Dafür stehe das grosse «X», das «Stopp», «Halt»
symbolisiere, gut sichtbar auf dem belebten Platz. «Da Rassismus und
Fremdenfeindlichkeit keine Phänomene der Städte, sondern der Gesellschaft
generell sind, freue ich mich sehr, dass sich 2018 erstmals fünf Regionsgemeinden

Beitrag von Regionews
Am 21. März 2018 - 16:14
Bern

0 0
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an der Plakatkampagne beteiligen», sagte Franziska Teuscher. In Bern, Köniz, Muri,
Ostermundigen, Ittigen und Belp sind seit Ende Februar über hundert Plakate mit
dem in X-Form angeordneten Slogan «Jetzt gegen Rassismus» im öffentlichen Raum
ausgehängt. Auch in den Trams und Bussen von Bernmobil findet man das Plakat:
Bernmobil unterstützt die Aktionswoche und positioniert sich damit gegen jede Art
von Diskriminierung. Mit dem Motto der Aktionswoche «hier. jetzt. unbedingt. Nein
zu Rassismus» wird zudem die Dringlichkeit und Aktualität des Themas betont.

Vom Frühlingsputz bis zu Emojis

Mehr als 30 Nichtregierungsorganisationen, Privatpersonen, Kirchen,
Referentinnen und Referenten sowie Kunstschaffende nehmen sich bis am 27.
März dem Aufruf der Aktionswoche an und antworten darauf in ganz
verschiedenen Formen. Im Programm sind Angebote für Kinder, Jugendliche und
Erwachsene zu finden; Veranstaltungen, die von Rassismus betroffene Personen
interessieren dürften; Veranstaltungen für Menschen, die wissen wollen, wie man
sich in einer rassistischen Situation verhalten kann und vieles mehr. Auf kreative
und lebendige Art wird das Nein zu Rassismus thematisiert: so spielen auch
Kunstwerke, Blumen, Amulette, ein Frühlingsputz, Rap-Musik, Kopftücher und
Emojis eine Rolle.

Weiterlesen

Hauptstadt der Langsamfahrer

Bern ist Spitzenreiter bei Tempo 30

Mehr aus Bern

Bern

Radioaktiver Schmuck zurückgezogen

Das hat «Tschäppu» nicht verdient

Kommentar zum Balkon-Verbot für YB

 18
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«Flower Power» lautete schon
der Slogan der Hippies in den
60er und 70er Jahren. So wurde
im Zuge des Vietnamkriegs mit
Blumenschmuck ein Zeichen ge-
gen Gewalt – für Frieden und
Liebe gesetzt. Ganz im Sinne von
«Miteinander statt gegeneinan-
der» machten sich das Team und
die Kinder des Kidswest Ateliers
Bern-Bethlehem diesen Slogan
zu eigen und setzten letzte Wo-
che mit einer interaktiven Flow-
er Power-Aktion ein Zeichen ge-
gen Rassismus.

Vielfalt ist in vielen Schweizer
Gemeinden und Städten Norma-
lität. Auch wenn das Zusammen-
leben grundsätzlich gut läuft,
sind als Kehrseite einer wach-
senden Vielfalt rassistische Er-
fahrungen Teil des Alltags vieler
Bewohnerinnen und Bewohner
in der Stadt Bern, aber auch in
den umliegenden Gemeinden.
Unter dem Motto «Hier. Jetzt.
Unbedingt. Nein zu Rassismus.»
wirkten bei der 8. Aktionswoche
der Stadt Bern gegen Rassismus
zum ersten Mal die Gemeinden
Muri und Köniz mit. Mit insge-
samt 28 Veranstaltungen bot die
Aktion eine Vielzahl an Gelegen-
heiten, mehr über Rassismus zu
lernen, sein eigenes Verhalten zu
hinterfragen und sich aktiv ge-
gen Rassismus zu wehren. Eine
solche Veranstaltung stellte das
Kidswest-Atelier auf die Beine.
Die Idee: Unter Anleitung der
Kinder pflanzen Passantinnen
und Passanten auf dem Bären-
platz einen Blumensamen in ein
Töpfli. Die gesäten Blumen wer-
den anschliessend in der Stadt-
gärtnerei gepflegt und grossge-
zogen. Sobald die Blumen blühen,
werden sie beim Helvetiaplatz in

grosse Töpfe symbolisch als Zei-
chen gegen Rassismus einge-
pflanzt. Unterstützt wird die Ak-
tion von Stadtgrün Bern.

«Wir sind alle Menschen.»
Trotz eisigem Wind, der am Mitt-
wochnachmittag durch die Stras-
sen von Bern zog, war die Aktion
Flower Power von Kidswest ein
voller Erfolg und vermochte so
manches Herz zu erwärmen: Die
Kinder gingen gut gelaunt auf die
Passantinnen und Passanten zu
und zahlreiche Blumensamen
wurden gesetzt, so dass sich der
Helvetiaplatz gen Sommer be-
stimmt in einem bunten Blumen-
meer zeigen wird. Kidswest en-
gagierte sich mit dieser Flower
Power-Aktion nicht zum ersten
Mal gegen Rassismus. Die 12-jäh-
rige Elisa erzählt: «An der letzten
Aktionswoche gegen Rassismus
haben wir Kennenlernbücher ge-
staltet. Wir haben Passantinnen
und Passanten portraitiert und
liessen sie einen Fragebogen aus-
füllen. So wurde ersichtlich, dass
wir alle, egal was für einen Hin-
tergrund wir mitbringen, viele
Gemeinsamkeiten haben.» Die
Kinder von Kidswest setzen sich
auf vielfältige Weise mit dem
Thema Ausgrenzung auseinan-
der und haben eine reflektierte

Haltung dazu. Muzamil (12): Ich
finde es nicht gut, dass Leute zum
Beispiel aufgrund ihres Ausse-
hens oder dem Tragen bestimm-
ter Kleidung ungerecht behan-
delt werden.» Rebeka (15)
pflichtet bei: «Wir sind alle Men-
schen, egal wie wir aussehen und
woher wir kommen.» Auch die
Passantinnen und Passanten se-
hen das so und so verwandelte

sich die vom Kidswest-Team auf-
gestellte weisse Leinwand rasch
in ein buntes Kunstwerk, gefüllt
mit Statements gegen Rassismus
– für Toleranz und Vielfalt:

Menschen sollen wachsen dürfen
wie diese Blumensamen. Tole-
ranz. Verständnis. AlleMenschen
sind gleich. Danke für die tolle
Aktion. Love is all we need.

AKTIONSWOCHE DER STADT BERN GEGEN RASSISMUS

Kidswest lässt Blumen
sprechen!

Die Kinder und das Team von Kidswest mit ihrer Aktion «Flower Power gegen Rassismus».

Unterstützen das Kidswest-Team tatkräftig: Muzamil (12), Rebeka (15),
Elisa (12).
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Über Kidswest
Das Kidswest-Atelier an der Looslistrasse 15d in Bern-Bethlehem
ermöglicht Kindern und Jugendlichen vielfältige Formen von kulturel-
lem Schaffen kennenzulernen und auch selber künstlerisch tätig zu
werden. Einmal wöchentlich treffen sich die Kinder verschiedener
Nationalitäten zum gemeinsamen Kunsterleben und –gestalten.
Gearbeitet wird in einem Künstleratelier, in dem die Kids ausserhalb der
Schule unentgeltlich an Kunst- und Kulturprojekten teilhaben und an
vielen Orten mit Kindern und Erwachsenen in Interaktion treten können.
Die Workshops sind für alle Kids von 5-16 Jahren unentgeltlich
zugänglich.

www.kidswest.ch

Die Leinwand füllt sich mit Statements gegen Rassismus...

Passantinnen setzen einen Blumensamen als Zeichen gegen Rassismus.

...et voilà: Das fertige Kunstwerk – für Toleranz und Vielfalt.
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Velafrica und der Kampf gegen Rassismus

In Bern ging eine Aktionswoche gegen Rassismus über die Bühne. «Velafrica» war
mit einem mobilen Veloservice in Bern unterwegs.

Velafrica an der Aktionswoche gegen Rassismus in Bern. - Nau

Das Wichtigste in Kürze

Die achte Aktionswoche gegen Rassismus ist in Bern gestartet.

In der Woche sollen Verständnis für Lebensumstände geschaffen und
rassistisch fundierte Hemmungen abgebaut werden.

Die Stadt Bern und verschiedene Gemeinden machen bei der achten Aktionswoche
gegen Rassismus mit. Verschiedene Aktionen sollen dabei auf das Thema Rassismus
sensibilisieren. Es wird aufgezeigt, dass Menschen mit Migrationshintergrund auch
heute benachteiligt werden – sei es beruflich oder privat. 

Beitrag von Anna Meier
Am 30. März 2018 - 16:19
Bern
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Auch «Velafrica» ist während der Aktionswoche aktiv. Die Organisation sammelt
ausgediente Velos, macht sie wieder flott und verschifft sie dann nach Afrika. Der
mobilen Veloservice ist in der Stadt Bern präsent. Konkret: Flüchtlinge führen an
den Velos kleinere Servicearbeiten durch. So begegnen sich vielen Menschen von
unterschiedlicher Herkunft. Im Dialog sollen Verständnis für Lebensumstände
geschaffen und rassistisch fundierte Hemmungen abgebaut werden.

«Velafrica» lanciert auch bewusst ein Tandem-Velo. Dahinter stecke eine starke
Symbolik, erklärt Chris Klein, Leiter Exportwerkstatt bei «Velafrica». Klein: «Jemand
mit Fluchthintergrund und jemand aus der Schweiz fahren gemeinsam auf dem
Tandem. Man kommt nur gemeinsam ans Ziel, nicht mit Rassismus. Alleine geht es
nicht, nur gemeinsam.» 

Velafrica und der Kampf gegen Rassismus

Mehr in Nachrichten

Verluste für Hariri

Hisbollah wird stärkste Kraft im Libanon

Trimmis GR

Bergsturz in Churer Seitental

«Velafrica» und der Kampf gegen Rassismus
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